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Presseinformation  
 
 
 
Die Stadtwerke Wernigerode informieren:   

Informationen zur Wiederinbetriebnahme von Trinkwasser-
Installationen nach längerer Stagnationsdauer 
 
Im Zusammenhang mit der Covid-19 Epidemie mussten zahlreiche Einrichtungen wie Kindergärten und 
Schulen aber auch Geschäfte, Restaurants, Hotels und Ferienwohnungen geschlossen werden. Für den 
Zeitpunkt der Wiederinbetriebnahme möchten die Stadtwerke Wernigerode bereits heute darauf 
hinweisen, dass das Trinkwasser unter Umständen für längere Zeit in Ihrer Installationsleitung 
stagnieren konnte. Daher sind vor der Wiederinbetriebnahme entsprechende qualitätssichernde 
Maßnahmen durch den jeweiligen Eigentümer der Installationsanlage zu ergreifen. Die nachfolgenden 
Empfehlungen des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) geben 
Handlungsempfehlungen in Abhängigkeit von der Dauer der Stagnation. 
 

 
 
Für einen vollständigen Trinkwasseraustausch sollte das Trinkwasser über alle Zapfstellen ausgelassen 
werden. Zudem muss das Ablaufen so lange erfolgen, bis sich die Wassertemperatur nicht mehr 
ändert. In diesem Zusammenhang möchte der Energieversorger auch darauf hinweisen, dass bei 
Anlagen zur Warmwassererzeugung Maßnahmen zum Schutz vor einen Legionellenbefall angeraten 
werden. Die Mitarbeiter der Stadtwerke, aber auch das zuständige Gesundheitsamt und vor allem der 
jeweils zuständige Fachinstallateur stehen den Bürgern und Kunden für Fragen jederzeit gern zur 
Verfügung. 
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